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Vorwort 
 
 
Das vorliegende Buch ist von Praktikern für die Praxis geschrieben. Vor dem Hinter-

grund der grundlegenden Reformierung des Rechts der strafrechtlichen Vermögensab-
schöpfung durch das am 1. Juli 2017 in Kraft getretene VermAbschRÄndG ist die 
Thematik von hoher Aktualität. Dabei konnte in vielen Bereichen naturgemäß nicht 
auf Rechtsprechung und praktische Erfahrungen zurückgegriffen werden, da es sich bei 
dem nunmehr geltenden Vermögensabschöpfungsrecht um das Ergebnis einer vollstän-
digen Gesetzesreform handelt. 

Die Autoren des Buches waren durch die Abgabe von Stellungnahmen im Namen 
der Strafverteidigervereinigungen an dem Gesetzgebungsverfahren zur aktuellen Re-
form der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung aktiv beteiligt. Markus Meißner hat 
darüber hinaus als Sachverständiger in der öffentlichen Anhörung des Rechtsausschus-
ses des Bundestages am 23.11.2016 teilgenommen. Insoweit hat also bereits im Ge-
setzgebungsverfahren eine intensive Auseinandersetzung mit dem Inhalt der Gesetzesre-
form stattgefunden und die Autoren wollen die aus dieser Beschäftigung gewonnenen 
Erkenntnisse mit diesem knapp und übersichtlich gehaltenen Buch anderen Praktikern 
zur Verfügung stellen.  

Der Anspruch des Buches gilt dabei weniger einer wissenschaftlichen Vollständigkeit, 
als der einer kompakten, verständlichen und übersichtlichen Darstellung des neuen 
Vermögensabschöpfungsrechts. Zur zusätzlichen Verdeutlichung werden viele Fall-
beispiele oder den Autoren wichtig erscheinende Praxistipps aufgeführt und hervorge-
hoben. Die Leser sollen sich ausdrücklich aufgefordert fühlen, eigene Erfahrungen und 
Praxisfälle den Autoren mitzuteilen, damit in Zukunft die Darstellung dieses neuen 
Vermögensabschöpfungsrechts noch praxistauglicher gestaltet werden kann. 

Das Buch ist unter hohem Zeitdruck entstanden, da zwischen Verabschiedung des 
Gesetzes und dessen Inkrafttreten für die Herstellung einer kommentierenden Darstel-
lung ein ausgesprochen kurzer Zeitraum zur Verfügung stand, in dem die Fertigstellung 
auch nicht geleistet werden konnte. Um gleichwohl ein zum Geltungszeitpunkt zeitna-
hes Erscheinen zu ermöglichen, wurde der Aspekt einer besonders kompakten Darstel-
lung nochmals betont. Da ein Praktikerbuch selten einem Roman gleich gelesen wird, 
haben wir versucht durch eine möglichst eingängige Gliederung den Zugriff auf Einzel-
fragen zu erleichtern. Dabei haben wir zentrale Aspekte bewusst doppelt dargestellt, 
um dem Leser insoweit eine „Randnummernschnitzeljagd“ zu ersparen.  

Die umfassende Neuregelung der materiellen Vorschriften sowie des Verfahrens-
rechts durch den Gesetzgeber wird der Überzeugung der Autoren nach dazu führen, 
dass Gerichte, Staatsanwaltschaften und Polizei das zur Verfügung stehende Instrumen-
tarium der Vermögensabschöpfung zukünftig zum einen in deutlich mehr Fällen und 
zum anderen konsequenter zum Einsatz bringen werden. Das Buch enthält im 6. Kapitel 
einen besonderen Blickwinkel auf das neue Recht der Vermögensabschöpfung. Auch 
Unternehmen werden vermutlich sowohl in ihrer Rolle als (Dritt-)Betroffene vermö-
gensabschöpfender Maßnahmen aber auch als Geschädigte von Vermögensstraftaten 
zukünftig häufiger mit diesem Thema befasst sein. In dem eigens dafür verfassten  
Kapitel werden unter dem Blickwinkel des Unternehmensjuristen die Auswirkungen 
der Neuregelung auf das Unternehmen als Beteiligter in Wirtschaftsstrafverfahren ein-
gegangen. Das deutsche Strafrecht kennt kein Unternehmensstrafrecht im eigentlichen 
Sinne. Der Zugriff des Staates auf Unternehmensvermögen in einem frühen Verfahrens-
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stadium kann – vergleichbar einer Untersuchungshaft bei natürlichen Personen – mit 
zunehmender Verfahrensdauer zu einer vollständigen „Verhaftung“ eines Unterneh-
mens führen. Es ist daher von entscheidender Bedeutung, dass sowohl Unternehmens-
juristen wie auch die für das Unternehmen tätigen Berater wissen, wie sie in den ver-
schiedenen Verfahrensstadien agieren können. 

Im 7. Kapitel werden aus allgemein gültigen Regeln zur Auslegung und Ermessens-
ausübung konkrete Vorgaben für die Rechtsanwendung des neuen Vermögensabschöp-
fungsrechts dargestellt. 

 
München, September 2017 Markus Meißner 
 Matthias Schütrumpf 
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